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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unansgefetzt angenonimen Die Expedition

e ehe
Miquel als Finanz und Staatsminiſter

So lautet der Titel eines Aufſatzes den wir ans der Feder
des Geheimen Oberverſchleppungsrathes Frhrn v Zedlitz
und Nenkirch in dem neueſten Heſt der Preußiſchen Jahr
bücher finden Herrn Miquel geht es ſo wie dem todten
Löwen der niemäandem mehr etwas zuleide thun kann erält jetzt von feinem ehemaligen Günſing den Dank dafür
z er hin behilflich war in der preußiſchen Beamtenhierarchie

eine ſo hohe Siufe zu erreichen wie ſie die Stelle eines
Präſidenten der Seehandlung darſtelli denn es iſt ja kein Ge
heimniß daß Frhr v Zedlitz dieſen Poſten von dem er ſeiner
jonrnaliſtiſchen Jntriguen halber bald und ihm ſelbſt ziemlich
unerwartet in den unfreiwilligen Ruheſtand zurückgeſchlendert
wurde lediglich der Gunſt des einſtigen Finanzminiſters zu
verdanken hatte Eingeweihte wollen zwar r und behaupten
es heute noch daß er dieſe ſeine gegen die Kanalvorlage und
deren Freunde gerichteten Beſtrebungen im geheimen Ein
verſtäudniß mit Herrn Miquel geſponnen habe und es der
Jnitiative des Kaiſers ſelbſt zuzuſchreiben ſei wenn Frhr
v Zedlitz ſo unſanft aus Amt und Würden geriſſen wurde
gber was hätte es für Zweck wollte man dem khatſächlichen
Sachverhalt heute noch nachſpüren und noch einmal in die Er
Uinernng zurüickzurufen was der frühere Präſident der See
handlung während ſeiner Präſidentſchaft alles gegen Eutgelt in
der freikonfervaliven Poſt geſündigt hat Das eine ſteht
jedenfalls feſt wenn jemand Veranlaſſung hatte Herrn v Miquel
dankbar zu ſein ſo war es Frhr v Zedlitz und ſeine Ver
n zur Dankbarkeit war ſo groß daß er ſelbſt aus ſeiner

aßregeinug keinen Anlaß hätte nehmen dürfen ſich der Er
füllung derſelben zu entziehen So lange Herr v Miquel im
Amte war hat Frhr v Zedlitz ſich denn auch nur darauf be
ſchränkt dem Finanzminiſter gegenüber diejenige Kritik zu üben
die auszuſprechen ihm als Abgeordneten zuſtand aber jetzt
nachdem Preußens Finanzgewalliger ſich mehr dem Zwange
gehorchend als dem eigenen Triebe in ſein Frankfurter buen
retiro zurückgezogen hat vermag er doch nicht länger mit ſeinenGefühlen zichägühalten und er ſchreibt alſo

Wenn in der liberalen Preſſe eine angebliche Rede Herrn
v Miquel s in der Kronxathsſitzung am 23 Augitſt 1899 zum
Beweiſe dafür angeführt wird daß er der Urheber der Maß
regelung der kanalgegneriſchen Präſidenten und Landräthe
geweſen ſei ſo lauten nicht nur die Nachrichten über die Vor
gänge in jener Sitzung ſehr verſchleden ſondern dle Maßregel
war auch damals ohne ſchwere Schädigung der königlichen
Autorität ſchon nicht mehr zu umgehen Die Entſcheidung
war in Wirklichkeit bereits gefallen als der Miniſter des
Jnnern ſich dazu hergegeben hatte jenen Beamten vor der
dritten Leſung die ihm anbefohlene Eröffnung zu machen
während ihm ſeine Pflicht als verantwortlicher Rathgeber der
Krone und gegen ſeinen König geboten hätte nachdrücklichſt
abzurathen und lieber ſein Porkeſenille zur Verfügung zu
ſtellen als den Befehl auszuführen Trotzdem iſt leider nur
zu währſcheinlich daß Herrn v Miquel s Antheil an
der unglückſeligen Maßregelung und an dem darauf
folgenden nicht minder verfehlten Staatsminfſſterkal Erlaſſe
durch den die ſogenannten politiſchen Beamten zu politiſchen
Agenten der jeweillgen Regierung nach Art der franzöſiſchen
Präfekten geſtempelt wurden ſich nicht auf bloßes
Geſchehenlaſſen beſchränkt hat obwohl auch ſchon
ein ſolches mit der miniſterlellen Verantwortlichkeit eines
Mannes von der ſtaatsmännliſchen Elnſicht Miquel s ganz
unverelnbar erſcheint Mildernd fällt für das Urtheil ins
Gewicht daß Herr v Miquel wie wohl nlcht mit Unrecht
angenommen wird die Maßregelung als das kleinere
Uebel gegenüber einer Auflöſung des Abgeordnelen
hauſes gewählt hat Denn eine Anflöſung durch welche an
geſichts der Dortmunder Kalſerrede geradezu zu einem Urthell
über die Perſon des Monarchen aufgerufen worden wäre
würde auch wenn ſie nicht ſo gänzlich ausſichtslos geweſen
wäre vom monarchiſchen Standpunkte ein verhängnißvoller
Fehler geweſen ſein und hätte auf Jahre hinaus die Fäden
der inneren Politik in Preußen wie im Reiche unheüvoll

verwirrt ſo daß ein ſo ruhiger und beſonnener Mann wie der
Eentrumsführer Fritzen ſich gedrungen fühlte vor einer Auf
löſung als einem Verbrechen an dem Vaterlande zu warnen
Freilich war auch das kleinere Uebel gerade vom Standpunkte
der Autorität der Regierung offenſichtlich ein ſo ſchwerer
Fehler daß es einem Manne von der Bedeutung Miquel s
hätte gelingen müſſen es abzuwenden wenn er rechtzeitig
ſeine volle Kraft unter Geltendmachung ſeiner verfönlichen
Verantwortung als Miniſter dagegen eingeſetzt hätte Dieſer
Vorgang iſt aber kein vereinzelter Ausnahmefall ſondern das

Symptom einer krankhaften Rückbildung in unſerem
Staatsleben Die Stellung der preußiſchen
Miniſter iſt allmälig weit unter das Niveau ge

funken welches ihrer verfafſungsmäßigen Auf
gabe entſpricht Stkatt Beralher der Krone mit ſelbſt
ſtändiger politiſcher Verantworllichkeit ſind ſie deren aus
führende Organe geworden Das trat überall in Erſcheinung
wo innmner man es mit einer Willensmeinung des Monarchen
zu thun hatte Gerade bei wichllgen Entſchließungen und in
kritiſchen Momenten war die verfaſſungsmäßige Verantwort

worden

Krone und Volksvertreiung geradezu ansgeſchaltet und die
Krone nicht mit dem vollen Pflichtbewußtſein der perſönlichen
Verantwortlichkeit und deshalb nicht ſo berathen wie es
im Jntereſſe des Staates des Volkes und der Krone
ſelbſt nothwendig iſt Wenn über Niedergang der Autorktät
der Krone geklagt wird ſo iſt eine der Haupt

urſachen der Mangel der in der Verfaſſung vor
geſehenen verantwortlichen Berathung Der Pflicht dieſer Ve
rakhung in vollem Umfange gerecht zu werden war ſicher
keine leichte Aufgabe aber es iſt leider anzunehmen daß die
politiſche Selbſtändigkeit der Minlſter am meiſten dadurch
gelikten hat daß von dem Rechte der verantwortlichen
Berathung wegen der damlt verbundenen Schwierigkeiten
und Gefahren nicht immer der volle pflichtmäßige
Gebrauch gemacht worden iſt Herrn v Miquel den
weltaus hervorragendſten Minſſter des letzten Jahrzehnts
trifft auch die Hanptverantwortung für den Nieder
gang der Stellung des Stagtsminiſteriums und
Graf Bülow ſieht ſich vor die ſchwierige Aufgabe geſtellt die
durch Nichtgebrauch verjährte ſelbſtändige politiſche Verant
wortlichkelt der Miniſter wieder zu erringen Man hat es
hier mit einer bedenklichen Schattenſeite der
miniſteriellen Thätigkeit Miquel s zu thun aber
die Schwäche in dieſem Punkte ändert an der Thatſache nichts
daß Herr v Miquel ſich als Staats und Flnanzminiſter um
den preußiſchen Staat die größten Verdienſte erworben hat
welche ihm in der Geſchichte einen Ehrenplatz unter den großen
Staatsmännern Preußens ſicheru

Wenn man anch mit dem was Frhr v Zedlitz über den Rück
gang der Stellung und der Autorität des Slagtsminiſterinms
ſagt durchaus übereinſtimmen kann wird man das Urtheil
welches hier über Herrn v Migquel gefällt wird obgleich nicht
ganz ungerecht ſo doch überaus ſcharf finden ſchärfer als es
bisher von 2 politiſchen Gegnern ausgeſprochen wurde
Es kann einem Miniſter unſeres Erachtens kanm ein ſchwererer
Vorwurf gemacht werden als der das Nivean des Anſehens
und des Reſpektes des Stgatsminiſterinms herabgedrückt zu
haben und daß es Frhr v Zedlitz iſt der dieſen Vorwurf
jetzt erhebt verleiht der Sache einen beſonderen Anſtrich Kein
anderer denn er ſelbſt iſt es ja gerade geweſen der an der Spitze
jener Parteikoalition ſtand deren Ziel auf nichts anderes ge
richtet war denn auf die Schmälerung des Anſehens der Re
giernng und er ſelbſt gehört ja zu denen welche die Regierung
geradezu herausgefordert haben den allerdings durchaus
nicht ſtaatsmänniſchen Entſchluß zu den Beamtenmaßregelungen
zu faſſen Und unn dieſer Fußlritt gegen den einſtigen Freund
Göuner und Förderer Frhr v Zedlitz hätte es anderen über
laſſen ſollen Herrn v Miquel klar zu machen was und wie
er geſündigt er ſelbſt war ſicherlich die ungeeignetſte Perſön
lichkeit dazu und wird ſchwerlich etwas dagegen einwenden
können wenn wir ihm konform ſeiner Miquei Kritik nach
ſagen daß er ſelbſt anf dem beſten Wege warx das Anfehen
des preußiſchen Beamtenthums herabzudrücken Seh

Deutſches Reich
Reiſekoſten und Tagegelder der Stagtsbeamten

Seit vielen Jahren ſchon war es als ein großer Uebelſtand
empfunden daß ein Theil der Beamtenſchaft insbeſondere die
in höheren Dienſtſtellen befindliche in der Lage war durch
nothwendige oder überflüfſige Dienſtreiſen ihre Einkünfte ganz
beträchtlich zu vermehren Der im Parlamente unternommene
Verſuch dem Unfuge durch Herabſetzung der Reiſekoſten Ent
fchädigungen zu ſteuern ſchelterte erſt dann nicht mehr von
vornherein als bei der Berathung der Vorlagen über die Auf
beſſerung der Beamtengehälter in den Budgetkommiſſionen des
Reichstages und des Landktages die beſtimmte Erklärung abgegeben
wurde daß dieſe Aufbeſſernng ohne eine Neuordnung der Reiſe
koſten Entſchädigungs Frage nicht eintreten würde Dle Neu
ordnung wurde denn auch wenigſtens für Preußen durch
das Geſetz vom 21 Juni 1897 eingeführt Danach ſind erhöht

gegen früher die Tagegelder

I für aktive Stagtsminiſter von 30 aufs5 M
II Beamte der erſten Raugklaſſe von 24 28

III Beamte der zweiten u dritten Rang

klaſſe von I 22IV Beamte der vierten u fünften Rang

laſſe von l 15V nicht zu den obigen gehörende Beamte
ſowelt ſie bisher zu dem Tagegeld
ſalze v 9 M berechtigt waren von 9 12

I Subalternbeamte der Provinzial
Kreis und Lokalbehörden von 6 8

VII Andere Beomte die nicht zu den Unker
beamten gezählt werden von 5,50 6

VIII Unterbeamte von 4
Dieſer Erhöhung der Tagegelder gegen die bei den mittleren

und unteren Beamten ſicherlich nichts einzuwenden iſt ſteht
eine Herabſetzung der Kilomelexgelder gegenüber Mit
den Kilometergeldern wurde früher das Hauptgeſchäft gemacht
da ſie viel höher wären als die Eiſenbahn und Dampfſchiſf

tsprelſelavrtevrerf Tarif I bis IV V VI VII VII
Die Vergütung für den Kilometer

betrug bisher 13 10 10 7 Pfa

et e fne h die Ermüßigung für
den Kilometer gegen früher 6 e e

Welches iſt unn die Wirkung dieſer Herabſehung der Kilometer
gelder Iſt der Zweck der Reuördnung erreicht worden Jſt
die Begründung mit der die Erhöhung der Tagegelder ſchmack
haft gemacht werden ſollte nämlich daß künftig aus den Eiſen

e c Frage in ſehr lehrreicher Form beantwortet Wir
eſen da

Die Unrichtigkeit dieſer Vehauptung
geldern keln Geſchäft mehr zu machen ſei dürſte am klarſtenaus folgendem Veiſpiel hervorgeden Die Entfernung von
Berlin nach Memel beträgt 827 alſo hin und zurück 1654
Lilometer Es ſind alſo nach dem Satze von 13 Pfennigen
Reichsbeamten die Relchsbeamken dürfen immer noch nach den
alten Sätzen liquidiren 215 M 2 Pfg und nach dem Satze
von 9 Pfg 148 M 86 Pfg zu vergüten Eine ezweiter Klaſſe koſtet nach den gewöhnlichen Sätzen 108 M sog

hin und zurück eine Rundreiſekarte 78 M 20 Pfg eine Rück
fabrkarte 74 M 70 Pfg Den Reingewinn beträgt alſo für einen
Reichsbeamten je nach der Wahl der gohrterte 106 Mark22 Pfa oder 136 M 82 Pfg oder 140 M 32 Pfg dagegen
für einen preußiſchen Beamken nur 40 M 6 Pfg oder 70 M66 Pfg oder 74 M 16 Pf Hieraus ergiebt ſich daß bei
einer Neiſe deren Geſammtentfernung der von Verlin nach
Memel und zurück gleichkommt immer noch ein ſehr de
deuntender Ueberſchuß mühelos das heißt durch Ab
ſitzen der Kilomekterzahl im Eiſenbahnwagen für
gewöhnlich drückt man ſich draſtiſcher aus in die Taſche
der Beamten fällt Sogar bei dem Satze von 7 Pfg für
die Tariſklaſſe V werden 115 M 78 Pf vergütet ſo daß man
mit einer Rundreiſe oder Rückfahrkarte noch immer einen
Reingewinn hat Die Beamten dieſer Tarifklaſſe kommen
aber abgeſehen von Verſetzungen gar nicht in die Lage
Dienſtreiſen auf ſo weite Entfernungen zu machen die Vor
theile fallen alſo nur den hohen und höheren
Beamten zu

Für die Reichsbeamten ſind ſoeben zwar durch amtlichen Erlaß
ebenfalls die niedrigen neuen bisher nur für die preußiſchen
Beamten geltenden Sätze eingeführt worden doch ändert das an
der Sache ſelbſt nichts Uns will dünken eine uwochmalige
Reviſion des Reifekoſtenentſchädigungstariſs in dem aus Vor
ſtehendem erſichtlichen Sinne könnte nichts ſchaden a

Politiſches

Auch den Behauptungen der Münch Poſt gegenüber ver
legt ſich das volks wirthſchaftliche Lumen der Agrarier Herr
Ruhland aufs Abſtreiten Ecs erklärt in den Münchener
Neueſten Nachr

1 Es iſt unwahr daß ich dem Verkreter der Münch Poſt
jemals auch im Jahre 1893 nicht eine Offerte gemacht
habe 2 Es iſt eben deshalb auch unwahr daß ſich eine ſolche
Geldofferte meinerſeits anf Artikel zu Gunſten der Bismarck ſchen
Politik bezogen hätte 3 Es iſt nicht minder unwahr daß
eine ſolche Geldofferte von einem Vertreter der Münch Poſt
zurückgewieſen worden wäre 4 Es iſt unwahr daß meine

ſogenannten Beſuche in der Münch Poſt von dem Momente
ab aufhörten wo dieſe Offerte zurückgewieſen worden wäre
ſie hörten vielmehr auf als ich alle mich intereſſirenden
Broſchüren und Schriften daſelbſt gekauft hatte

Das alſo berichtigte Blatt aber bringt inzwiſchen in Bezug auf
Herrn Ruhland noch folgende Mittheilungen

Wenn uns recht iſt war s im Spätherbſte 1893 als Rub
land mit Ratzinger und anderen Bauernbundsführern in
bayeriſchen Bauernbundsverſammlungen auftauchte als er im
tadelloſen grauen Gehrock und mit hellen Gamaſchen an den
Füßen auf der Journallſtentribüne des Landtags ein regelmäßiger Gaſt war Als Ratziuger das graue agrattonomiſche

Wunderthier überall herumzeigte und allen die es hören und
auch denen dle es nicht hören wollten ins Ohr raunte Das
iſt der richtige Nachſolger Brentano Zur
nämlichen Zeit auch begannen in der Kammer die
Ratzinger ſchen Angriffe auf Brentano erſchienen in der
bauernbündleriſchen Preſſe die gehäfſigen Artikel gegen dieſen
Natlonalökonomen Alles Dinge von denen der graue Freund
Dr Ratzinger s natürlich gar keine Ahnnng hatte Nicht wahr
Herr Profeſſor Dr Ruhland Da die bayeriſche Regierung
die ja ſchon einmal ihre Erfahrungen mit der intereſſanten
Perſönlichkeit des Herrn Ruhland gemacht hatte keine Miene
zeigte die Wünſche Dr Ratzinger s zu erfüllen da auch
Brentano boshaft genug war nicht zum Beſten des betrleb
ſamen jüngen Herrn abzudanken verſchwand dieſer vom Plan
Wie er daun ſpäter durch Lobreden auf das früher von ihm
bekämpfte Centrum ſich den Weg zu den Dominlkanern nach
Freiburg bahnte wie er die intime Freundſchaft des Herrn
Dr Helm wiedergewann das ſind ſo bekannte Vorgänge daß
ſie keiner Auffelſchung bedürfen

Die Frkf Ztg beſtätigt dieſe Ausführungen Dr Ratzinger
wollte den Profeſſor Brentano ſtürzen und Nuhland auf ſeinen
Münchener Lehrſtuhl ſetzen Damals war die große Futternoth
und Ruhland führte ſich bei den Bauernführern damit ein daß
er Futter aus Amerika für die Bauern verſchrieb Es wurde
das damals von Ratzinger überall gerühmt und die Umſſcht
Ruhland s im Gegenſatz zur Regierung geſetzt und zwar in den
bei Ratzinger ſo ſehr belkebten draſtiſchen Ausdrücken Die
Ruhland Lffäre wird immer intereſſanker

Die Einſeitigkeit der Agrarier kommt wieder in he
zeichnender Weiſe zur Erſcheinung in einer Notiz der Deutſchen
Tagesztg die da lautet

Uebermacht des Großkapitals Breslau 30 Jnni Dem
B wird von hier gemeldet die Firma Cäſfar Wollheim

errichte in Breslau eine Zweigniederlaſſung unter der Firma
Cäſar Wolheim Werft und Yihederei Dieſe harmloſe Notiz
heißt daß die genannte Firma die Kähne für den Transport
der Kohlen bauen und dann lediglich auf eigenen Kähnen ver
frachten will Der ſicherlich beſcheidene Verdienſt der Kahn
ſchiffer muß alſo auch noch geſchluckt werden

Sobald das Kriegsminliſterium die Militärproviantämter anweiſt
unter Umgehnng der Händler ihre Einkäufe direkt bei den Pro
duzenten das heißt bei den Landwirthen zu machen ſo
findet dieſe Maßregel bie Zuſtimmung der Agrarier Und
wenn die Schlächter Bäcker und die Handwerker insgeſamnnj
ſich nicht ſür höhere Getreldezölte degelſtern ſo drohen
die Agrarier damit eigene Schlächtereien und Päckereien
einrichten zu wollen Mithin haben ſie kein Rocht anderen
Leuten aus ähnlichem Vorhaben einen Vorwurf zu machen der

n mit den Kilomeler

bahnreiſen eine Erſparniß nicht mehr gemacht werden könntke
lichkeit der Miniſter dieſes wichtige Bindeglied zwiſchen zutreſfend Jn der letzt erſchienenen Nummer der Grenzboken

Satz Ja Bauer das iſt ganz was andres hat eben keine
Gelkung mehr im Zeichen der Gleichberechtigung aller



EIIENach der 1895 er Bernſszählung enlſielen in tauſendre auf 24,253 Exrwerbsthätige und Dlenende
46,85 v H der Geſammtbevölkerung 15,079 Evangeliſche

C v 8862 Katholiken 36,5 v 9 245 Jſfraeliten
t v H und 67 Pekenner anderer Religionen 0,3 re
bwelchend von dieſer prozentnalen rer der Er

werbsthätigen im ganzen beträgt der Antheil der Katholiken
an der Landwirthſchaft 43 v H am Handel dagegen nur
28 v H Die größten Abweichungen gegen die prozentnale
Betheiligung der ü c Glaubensbekenniniſſe am Erwerbs
leben weiſen die Jsraellten mit 1 v H auf indem ſie in der
Berufsabtheilung Handel mit 7 v in der der Renten mit
1,9 v H und im öffentlichen Dienſte mit 1,03 v H vertreten
ſind

Dem Prozeſſe der Stadt Kiel gegen den Marineflskus
bezüallch des Eigenthumsrechts über das Gebiet am
Sürande des Krlegshafens reiht ſich jetzt ein zweiter ähnlicher
Rechtsſtreit an Die Sigdt beabſichtigt da der innere
Handelshafen dem Schiffeverkehr künftig nicht mehr genügen
wird einen Außenhafen in der Wikerbucht alſo neben dem
neuen Torpedobvotshafen anzulegen Der Chef der Oſtſeeſtation
aber verſagte die Genehmigung für den Hafenbau mit der Be
gründung daß die Anlage die Waſſertiefe geſährde und
eine Störung im Verkehr der Krlegsſchiffe befürchten laſſe Dle
Stadt wird der Köln Ztg zufolge gegen dieſe Verfügung
Beſchwerde beim Bundesrath erheben da der Haſenplan
Nee r ſchafellche Entwicklung Kiels ſtark be
einflußt

Die württewbergiſche Poſt be am Montag die
50 Wlederkehr des a an dem der Staat das Poſtweſen
von dem Erblandpoſtmeſſter Fürſten von Thurn und Toaxls in
elgene Verwaltung übernahm Auch für die württem
bergiſche Telegrahie brachte dieſes Jahr das 50jährige
Jnblläum Selt dem 16 April 1851 wurde auch ſie die zuerſt
nur Eiſenbahnbetrlebszwecken diente dem allgemeinen Verkehr
übergeben Poſt und Telegraphie entwickelten ſich in den 60er
Jahren dank einer verſtändlichen Organiſallon die in erſter
Linie alle in ländiſchen Tarife verbllligte raſch und bedeutend
Daß bei der Gründung des Deutſchen Relches dem Lande die
Selbſtändigkeit der Poſt und Telegraphen Verwaltung erhalten
blleb iſt ebenſo bekannt wie der gegenwärtige Kampf um ihre
Weitererhaltung Eine Denkſchrift aus Anlaß der 50jährigen
Verwaltung des Poſt und Telegraphenweſens durch den Staat
iſt in Vorbereitung

Kirche und Schule
Ueber den Beſchwerdeweg der Lehrer hat der Unter

richtsminiſter verfügt
Es iſt zur Vereinfachung des Geſchäftsganges beſtimmt

worden daß Lehrer und Lehrerinnen in Volksſchulen ihre Ge
ſuche und Anträge in perſönlichen wie in Schulangelegenheiten
ſtets auf dem Jnſtanzenwege einzureichen haben Dieſe
Beſtimmung iſt in nenerer Zeit wiederholt unbeachtet ge
blieben Jch ſehe mich daher veranlaßt ſie hierdurch in Er
innerung zu bringen und beauftrage die Königliche Regierung
durch die Orts bezw Kreisſchulinſpektoren den Volksſchul
lehrern und Lehrerinnen die Beachtung jener Anordnung er
neut zur Pflicht zu machen und ſie ausdrücklich an
zuweiſen fortan alle Geſuche und Eingaben ohne Ausnahme
im vorgeſchriebenen Jnſtanzenwege vorzulegen Es iſt ihnen
dabei gleichzeitig zu eröffnen daß unmittelbar vorgelegte Ge
ſuche den Abſendern ohne weitere Prüfung durch die Geheime
Regiſtratur des mir unterſtellten Miniſterlums portopflichtig
werden zurückgegeben werden Andererſelts muß ich aber be
ſtimmt erwarten daß die Rektoren die Orts und Kreisſchul
inſpektoren ſowie die Landräthe alle Geſuche und Ein
gaben von Lehrern und Lehrerinnen welche ihnen
inſtanzmäßig zur Weiterbeförderung überreicht

werden un verzüglich mit der etwa erforderlichen
begleitenden Aeußernyg verfehen weitergeben
gleichviel ob ſie die Eingaben inhaltlich für be
garündet erachten oder nicht Denn das Verbot un
mittelbarer Vorlegung eines Gefuches darf in keinem
Falle dazu füh ren daß dem Geſuchſteller das Gehör
des Vorgeſetzten deſſen Entſcheidung er nachſucht ver
ſchloſſen wird

Dlejenigen die der letzte Theil dieſer Verfügung angeht
werden ſich jedenfalls genan danach zu richten haben Sollten
dabei den Lehrern ſeitens der ihnen vorgeſetzten uächſten Jnſtanz
etwa offene oder verſteckte Schwierigkeiten bereitet werden ſo
dürflen die davon Betroffenen wie man ſie kennt ihr gutes
Recht mit aller Energie vertheidigen Der beſtimmte Ton des
Miniſters in den in Rede ſtehenden Schlußſätzen berechtigt leider
zu der Vermuthung daß in neuerer Zeit dem Miniſterlum ver
ſchledentlich Klagen über die Verkümmerung oder Beeinträch
n des Beſchwerderechts der Lehrer zu Ohren gekommen ſein
müſſen

Ueber den Erſatzunterricht für die vom Griechiſchen
befreiten Schüler an Gymnaſien und Progymnaſien
hat der Kultusminiſter in einem Erlaſſe an die Provinzial
ſchulkollegien folgendes beſtimmt

Von dem auf den Gymnaſien und Progymnaſien in Unter
tertia Obertertia und Unterſekunda neben dem Griechiſchen
geſtatteten Erſatzunterricht ſind regelmäßig je drei
Stunden dem Engliſchen zuzuweiſen von den
übrigen Stunden kommen in der Regel in der Untertertig und
Obertertig je 2 anf Franzöſiſch und je 1 auf Rechnen und
Matbematlk dagegen in Unterſekunda nur 1 auf Franzöſiſch
und 2 auf Mathematik und Naturwiſſenſchaft Die vom
Grlechiſchen befreiten Schüler einer Gymnaſial Unterſekunda
haben behufs Erlangung der Berechtigung für den einjährig
freiwilligen Militärdienſt die genügende Aneignung der für
den Erſatzunterricht geſtellten Lehraufgaben in einer beſonderen
Prüfung nachzuweiſen Wird die Prüfung nach regelmäßiger
Theilnahme an dem Erſatzunterricht für beſtanden erklärt ſo
iſt dem Schüler bei einem Gymnaſium in dem Abgangszeugniß
bei einem Progymnaſium in dem Zeugniß über das Beſlehen
der Entlaſſungsprüfung ausdrücklich zu bezeugen daß er die

le für die Oberſekunda eines preußiſchen Realgymnaſiums
eſitzt

Ein Schüler der dieſe Prüfung beſtanden hat darf alsdann un
mittelbar in die Oberſekunda eines preußiſchen Real

ymnaſiums übertreten ohne daß man von ihm die Ab
egung einer beſonderen Aufnahmeprüfung zu fordern hat Die

Bedürfniſſe des öffentlichen Lebens erkämpfen ſich ſo Schritt für
Schritt langſam aber ſicher die nothwendige und berechtigte
Berückſichtigung ſeitens der Schule

Sozialppolitiſches

Zur Neugeſtaltung der Fabrikinſpektions Berichte
ſchreibt die Karlsruher Ztg oſſiziös

Die bisherige Uebung die Berichte der Gewerbeaufſichts
beamten dem Bundesrath und Reſchstag in Form einer ſyſte
matiſchen Bearbeitung vorzulegen iſt bekanntlich felt
Jabresfriſt mit ausdrücklicher Zuſtimmung des Reichstags ver
laſſen worden die Berichte werden jetzt vollſtändig vor
geeot Wird durch ein ſelches Verfahren von vornherein

em Vorwurf einer Zurechtſſüßung der Originalberichte der
Auſſichtsbeamten vorgebeugt ſo erfordert es andererſeits

naturgemäß eine Veſchränkung auf rein ſachliche Angelegen
heiten und ihre gleſchartige Behandlung in allen Bundes
ſtgaten deren Herbelſührung die vom Reichsamt des Jnneren

Gewerbeguſſichtsbeamten bezweckte Ausſchließlich hierauf
erſtreckt ſich die immer wieder fälſchlicherweiſe behauptete Ein
flußnahme des Reichsamts des Jnneren auf die Fextigung der
Fabrilinſpelktionsberichte Der Wunſch dieſe Jahresberichte
ungekürzt zur Kennlniß des Reichslags und des Vundesrat
zu bringen mußte dahin führen überflüſſigen das beißt
auch anderwärts zugänglichen Behandlungskſtoff
auszuſcheiden Daher fehlen jetzt die Einzelaus
führungen über Ausſtände weil dieſe ſeit 1899
in einer beſonderen Reichsſtatiſtik begrbeillet werden
daber ferner das Feblen ſtatiſtiſcher Mittheilungen über Be
triebsunſälle weil dieſe vom Reichsverſicherungsamt voll
ſtändiger und zuverläſſiger gegeben werden Jm übrigen iſt
in der Anleitung des Reichsamls des Jnnern ausdrücklich vor
behalten einzelne Gebiete wie allgemeine Volksernährung
Kinderarbelt rauenarbeit allgemeine Wohlfahrtseinrich
lungen zu bezeichnen über die für ein einzelnes Berichtsjahr
eine beſonders ausführliche Berichterſtattung von den Auf
ſichtsbeamten gewünſcht wird Wie die Beſchränkung auf das
Weſentliche dringend nothwendig iſt wenn das Verlangen nach
ungekürzter Veröffentlichung der geſammten Aufſſichtsberichtr
erfüllt werden ſoll erhellt ans der Thatſache daß die zum
erſten mal gefertigte unverkürzte Zuſammenſlellung ſämmtlicher
Jahresberichte für das Jahr 1899 nicht weniger als 4 Bände
mit 3835 Seiten umfaßt Was ſchließlich den buchbändleriſchen
Vertrieb des Jahresberichts der badiſchen Fabrikinſpektion
für 1900 anlaugt ſo erfolgte derſelbe in gleichem Umfang
und zu demſetben Preiſe wie früher und wenn trotzdem die
Nachfrage wie behauptet wird vicht ganz befriedigt
worden iſt ſo wäre dies lediglich darauf zurückzuführen
daß dle Auflage der der frübere Bedarf zu Grunde gelegt
r ſich infolge unerwarteten Mehrbedarfs als unzulänglich

erwies
Man kann dieſen Ausführungen zwar keineswegs die logifche
Begründung ablprechen doch ändern ſie nichts an der recht be
dauerlichen Thatſache daß die früher ſo intereſſanten Berichte
der Fabrikinſpektoren namentlich der badiſchen nunmehr in
weſentlich verkleinerten Doſen dargeboten werden und daß die
trockene überdies auf keinen Fall einwandfreie Streikſtatiſtit
keinen genügenden Erſatz für den dadurch herbeigeführten Ausfall
zu bieten vermag

Heer und Flotte
Das Schiff das letzthin im Kieler Hafen zur Unzufrieden

heit des Kalſers beim Manövriren durch die Startllnie des
Kaiſerlichen Yachtklubs fuhr war neuerer Meldung zufolge der
Krenzer Gazelle ſein Kommandant der wegen dieſes Ver
gehens mit 24 Stunden Stubenarreſt bedachte Korvettenkapitän
Neitzke der früher der Chef der Reſerve Panzerkanonenboots
Diviſion war hat thatſächlich um ſeine Verabſchiedung nach
geſucht Das Vergnügen des Yachtklubs wird alſo dem deutſchen
Steuerzahler eine Korvettenkapitänspenſion alſo etwa drel
tauſend Mark jährlich koſten

Zur Frage der Heeresverſtärkung äußerte ſich am
Sonntag in einer Verſammlung der Centrumspartei der
Abgeordnete Müller Fulda in Uebereinſtimmung mit der
von uns ſoſort nach dem Anfſtanchen dieſes Gerüchts vertretenen
Auffaſſung bei der angeblich in Ausſicht genommenen neuen
Militärvorlage handle es ſich zweifellos um ein Erzeugniß der
ſauren Gurkenzeit und zwar ſei es in erſter Linie eine
Machenſchaft des Bundes der Landwirthe Der
ganze Reihe von Batgillonen noch nicht die genügende Anzahl von
Soldaten anſweiſe bevor dieſe nicht vollzählig ſind ſei an eine
Vermehrung der Bataillone nicht zu denken

Von den mlt dem Lloyddompfer Wittekind aus China
heimkehrenden Chinakämpfern ſoll gleich den früher
in der Heimath eingetroffenen Rekonvalescenten ein großer
Thell in die verſchiedenen deutſchen Badeorte entſandt
werden damit ſie durch eine längere Kur ihre angegriffene Ge
ſundheit wieder vollſtändig herſtellen können Die Heeresleitung
hat mit zahlreichen Bade und Kurverwaltungen bezügliche Ver
handlungen gepflogen und in den meiſten Fällen das welteſte
Entgegenkommen gefunden

Zum Gumbinner Mordprozeß wird neben anderen
ſchon erwähnten Kriterien des Verfahrens das die Gerichtsherren
anläßlich der von ihnen gegen das kriegsgerichtliche Urtheil ein
gelegten Berufung anzuwenden belieben jetzt noch bekannt daß
die vom Vertheidiger des nach wie vor in Haft belaſſenen
Sergeanten Hickel Rechtsanwalt Horn in Jnſterburg gegen
die Gerichtsherren erhobene Anſchuldigung der Geſetzes
verletzung insbeſondere die Anzeige wegen Freideils
beraubung vollinhaltlich aufrecht erhalten wird und die Be
ſchwerde bereits an zuſtändiger Stelle alſo dem Civil
kabinet des Kaiſers vorliegen Ferner iſt entgegen allen
Widerlegungen die Thatſache erwieſen daß die vom Ver
theidiger an den Angeklagten Hickel gerichteten Briefe
bis auf einen ſämmtlich vor Abgabe an die Adreſſe ge
öffnet worden ſind Unerbrochen blieb nur ein Brief der den
Vermerk des Vertheidigers enthlelt daß er nach den Be

e ten der Militärgerichtsordnung nicht geöffnet werden

dürfe tDa nunmehr die beiden kleinen Kreuzer Jrene und
Gefion die Heimrelſe angetreten haben verfügt der Chef

des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders dem bis vor
kurzem 23 Kriegsſchiffe unterſtellt waren nur noch über 15 vor
wiegend Schiffe geringen Deplacements Bei näherer Betrachtung
erweiſt ſich die Reduzirung der oſtaſiatiſchen Seeſtreitkräſte als
recht groß denn reichlich die Hälfte der geſammten Schiffs
mannſchaften hat China verlaſſen und die zurückkehrenden Schiffe
übertreffen im Deplacement erheblich die noch in China ſtationirten
Auf dem Heimwege befinden ſich ſieben Schiffe mit 3158 Mann
50,600 Tonnen Deplacement und 124 Geſchützen Jn Oſtaſien
verbleiben noch vier große vier kleine Kreuzer vier Kanonen
boote und drei Torpedoboote mit 3102 Mann 40,400 Tonnen
Deplacement und 213 Geſchützen Die Artillerie der letzteren
überwiegt nur in der Zahl nicht aber in der Leiſtungsfähigkeit

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Einem Reuter ſchen Telegramm aus Bermuda zuſolge ent
behren die angeblich von New York ausgehenden Berichte
über eine Meuterei von kriegs gefangenen Buren an
Bord des Armenian der Begründung Auf dem Schiffe
en t kenterei ſtatt Auch wurde kein einziger Bure in

en gelegt

Belgien
Jn der Repräſentantenkammer kam es nach langer

Zeit geſtern wieder einmal zu ſtürmiſchen Scenen aus Anlaß
der Jnterpellation des Sozialiſten Vandervelde wegen
Aeußerungen die ein General der Bürgergarde in
Tournahy gethan haben ſoll er ſoll den Mannſchaften geſagt
haben daß ſie im Fall eines Aufruhrs auf das Volk ſchießen
müßten Der Miniſter des Jnnern de Trooz verlas eine
Proteſterklärung des Generals der in Abrede ſiellt die ihm
zugeſchriebenen Aeußerungen gethan zu haben Die Sozialiſten
ergingen ſich in Schmährufen wie Mörder u a Vandervelde
nannte den Deputirten und Staatsminiſter de Lantsheere
einen Lügner und ward dafür zur Ordnung gerufen Der
Sozialiſt Ponille rief wenn ein Aufruhr ausbreche werde er

erlaſſene Anleltung für die Erſtaltung der Jahresberichte der jenen General tödten De Lantsheere bemerkte im Falle

Kriegsminiſter ſelbſt denke am wenigſten daran da doch eine

eines Aufruhrs werde die Rechte ihre Pflicht thun Woeſie der
ſagte alle guten Bürger müßten ſich berelthalten einem Auf
ruhr entgegenzutreten beankragte eine Tagesordnung wonach
die Kammer die Erklärungen der Regierung billſge Dieſe

n h rn ſtimmene Rechle dagegen die Soziallſten währen le gemäßigtenLiberalen der Abſtimmung enthiellen 6 aemäßia

RNuſiland
Das ſeit mehreren Monaten in Ausſicht geſtellte neue

Preßgeſetz iſt nunmehr zuſtande gekommen Ein vom Zaren
unterm /17 Juni beſtätigtes Reichsraths Gutachten hebt für
ſämmtliche ruſſiſche Zeitungen die Wirkung der ihnen bisher
ertheillen Verwarnungen auf und beſtimmt gleichzeitig daß
künftighin die Verwarnungen nicht mehr wie bisher ohne jede
Friſt weiter wirken ſondern nach einer gewiſſen Zeit ihre
Wirkung verlieren alſo verjähren ſollen

Das neue Geſetz enthält darüber n a folgende Beſtimmung
Die erſte Verwarunung behält während eines Jahres Kraſt
vom Tage der Verkündigung an wenn in dieſer Friſt nicht eine
zwelte Verwarnung erfolgt Wenn eine Zeitſchrift während
eines Jahres zwei Verwarnungen erhält ſo behalten beide zwet
Jahre hindurch Kraft und zwar vom Tage der Verkündigung
der zweiten Verwarnung an voransgeſetzt daß die betreffende
Zeltſchrift nicht eine dritte Verwarnung innerhalb dieſer Friſt
erhalten hat Nach dem Ablauf des erwähnten Zeitraumes wird
die Zeitſchrift von den erhaltenen Verwarnungen befreit und
eine hierauf erfolgte Verwarnung wird wiederum als erſte ge
rechnet Die Wirkung dieſer Regel wird auch auf alle bisher
an die periodiſchen Zeitſchriften erlaſſenen Verwarnungen rück
wirkend angewendet

Türkei
Jüngſt in Konſtantinopel eingelaufenen Nachrichten zuſolge

hat im Vilajet Muſch die Spannung zwiſchen Kurden und
Armeniern eine drohende Ausdehnung angenommen Jn
Muſch ſelbſt verurſachten die Kurden eine allgemeine Panmſk
Bewaffnete Türken und Kurden durchzogen die Stadt ſo daß
die Armenier ihre Hänſer nicht zu verlaſſen wagten und der
Bazar leer blieb Vierzehn Armenier wurden von den
Kurden getödtet Der Verkehr zwiſchen Muſch und mehreren
umliegenden Dörfern iſt unterbrochen Die Hauptangriffe der
Kurden richteten ſich gegen das Dorf Mogunk Die Kurden
beſchuldigten die Armenier den Scheriff Aga von Muſch durch
den mehr als 150 Armenler eingekerkert worden ſind getödtet zu
r 7 Vne Anzahl Dörfer wurden von Kurden ge
plündert

Nach Mittheilung der Berliner türkiſchen Botſchaft ſind die
in der Preſſe verbrelteten Gerüchte wonach ein in der Nähe
des Schlafzimmers des Sultans angelegtes Feuer auf
einen Attentatsverſuch zurückzuführen ſei durchaus unzu
treffend Ein kleiner an ſich ganz unbedeutender Brand brach
in dem Thelle des Palagſtes ans der gerade am welteſten
von der ſtändigen Wohnung des Sultans entfernt kiegtDerartige kleine Fewer ſind in Konſtantinopel keine Sellenheit

und im vorliegenden Falle lag durchaus kein Grund zur Be
unrnhigung für den Herrſcher und deſſen Hofſtaat vor

Recht bezeichnend für die türkiſche Mißwirthſchaft iſt die Kon
ſtantinopeler Meldung daß der längere Zeit im Kieler Hafen
vor Anker gelegte türkliſche Dampfer Js8smir mit allen nach
Klel kommandirten Offizieren und Mannſchaften einſchließlich
des Admirals Kalau vom Hofe Paſcha auf Befehl des Sullans
zurückgerufen wurde infolge eines Rapportes wonach die türki
ſchen Leute in Kiel Hungers ſterben müßten weil das
Marineminiſterium in Konſtantinopel die Kielerleferanten nicht bezähle wovon ſogar der deutſche Kaiſer
del ſeiner letzten Anweſenheit in Kiel Ken ntniß erhalten
habe

Numänien
Die Agence Roumaine bezelchnet die Meldung über die an

gebliche Einladung des Königs Carol zu den diesjährigen
Manövern der öſterreichiſchen Armee als vollſtändig
unbegründet Die Journale Voinza Nazionala und

Jndependance Roumaine veröffentllchen eine Mittheilung die
da beſagt daß alle Meldungen auswärtiger Blätter über die
Reiſepläne des Königspaares von Rumänien und über an
geblich bevorſtehende Beſuche von Fürſtlichkeilen in Singilag ganz
ungenan ſind

Aegypten
Seit dem 23 Juni ſind in gänz Aegypten 15Peſtfälle und

6 Todesfälle infolge von Peſt vorgekommen Die Geſammt
zahl der Peſtfälle ſeit dem 7 April beträgt 73 wovon 30 einen
tödtlichen Ausgang hatten

Kougoſtaat
Der Tropenkoller hat wieder eine recht böſe Wirkung

ausgeübt Die letzte in Belgien eingetroffene Poſt vom Kongo
brachte eine Meldung über eine grauenhafte That von
belgiſchen Oſfizieren nach Antwerpen Sie ſollen total
betrunken den Häupiling des Dorfes in dem ſie ſich befanden
herbeigeholt und ihm befohlen haben die Frauen zum Tanze
herbeizuholen Der Häuptling ſoll geantwortet haben dies
ginge nicht weil ein Todier im Dorfe ſei Darauf hätten die
Offiziere den Häuptling ſowohl als ſämmtliche Frauen
niederſchießen laſſen

wo
Provinzialnachrichten

S Halberſtadt 2 Juli Aus Anlaß der Verlängerung
der Giltigkeitsdauer für Rückfahrkarten auf den
preußiſchen Eiſenbahnen hat die hieſige Handelskammer
an den Eiſenbahnminiſter ein Geſuch gerichtet dem wir folgen
des entnehmen Der Reichsanzeiger begleitete leider die
erfreuliche Nachricht mit dem Bemerken daß die bisher üblichen
Rückfahrkarten mit kürzerer Giltigkeit und
niedrigeren Preiſen nach dem Harz Thüringenze
bald thunlichſt aufgehoben auch Sommerkarten

nicht mehr ausgegeben werden ſollen Sollten in der That die
in den Sommerkarten Sonntagskarten c gelegenen
Vortheile als der Preis angeſehen werden mit welchem die
45tägige Giltigkeit der Rückfahrkarten zu bezahlen iſt ſo würde
unſere Gegend ſich durch die Neuerung geſchädigt fühlen
Der Harzverkehr ſo weit er ſich auf Paſſanten erſtreckt
insbeſondere des Sonntags würde ſicherlich eine erhebliche
Einbuße erleiden und damit unſere Gegend insbeſondere aber
die Gaſlwirthſchaft in ihren Einnahmen geſchädigt werden
Auch derjenige Theil des Publikums dem es nur bei den
beſtehenden niedrigeren Preiſen möglich iſt ſich neue Arbelts
kraft und Erholung im Harz zu verſchaffen würde die Neuerung
bitter beklagen Wir bitten daher Eure Excellenz auf das
Wärmſte die Beſeitigung jener Vergünſtigung keineswegs
ghgRehunllcht ſondern überhaupt nicht eintreten zu
laſſen

Eisleben 2 Juli Ein wüthender Zechpreller
Geſtern hatte der Arbeiter und Markthelſer Janagz Piat
kow ski ans Paranow in einem hieſigen Schanklokale eine
Zechprellerei begangen was zur Folge hatte daß ſeine Feſt
nehmung erfolgte und er dann von ſeinem Brotherrn entlaſſen
wurde Hierüber wurde Piatkowski derart wüterr daß er ſich
gegen den letzteren vergehen wollte was wieder zur Folge
alte daß ſich ein großer Menſchenauflauf bildete und dieWelGet zum Einſchreiten veranlaßte Der Uebelthäter wider

ſetzte ſich jedoch den Polfzeibeamten warf ſich zur Erde und war
nicht mehr fortzubringen Unter Beihilfe des Publlkums wurde
P dann auf einen Sandwagen geladen mit dem er weiter
eſchafft wurde Vom Wagen aus aber bewarf er die Polizeioa mit Sand und hleb ſogar mit einer Schippe auf die

ſelben ein wobei ein Beamter eine erhebliche Verlehung am
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rechlen Arme davonkrug

gelang den Tobenden von weiteren Thällichkelken abzuhalten

polniſcher Knecht von der nahen Domäne Borſchütz der ſich

wurde total zerquetſcht ſo daß das

rohre bei Ansführnng von Tiefbauten mit dem Gefrierverfahren Eis

Nunmehr griffen auch die Beomten
zur Waſſe und möchten von ihr Gebrauch wodurch es endlich

z Mühlberg Elbe 2 Juli Todtgefahren Ein Ujähr
tern gegen Abend beim Heneinfahren auf die Delchſel ſeie nen Wagens geſetzt halte fiel in der Nähe a

Rothen Hauſes bei Borſchütz von dieſem gefährlichen Sitze
Der Kopf des Aermſten gerleth hierbel unter das Rad und

Gehlrn zu Te aDer junge Mann war natürlich ſofort todt zu Tage trat

Patente Aumeldungen Säicherheitsvorrichtung für die Gefrier

mäſchinen und internationale Tiefban Geſellſchaft von
Gebyardt König Geſ m b Nordhauſen Grimmelallee 45
Verfahren zum Aehen von Färbungen mit Benzidin und DiaminFarbſtoffen
Alfred Hexrzberg Magdeburg Sternſtr 20 Selbſtthätige Vorpreſſung für
Schneidmaſchinen zum Beſchneiden von Papier Pappe Kleiderſtoſſen u dgl
Karl Krauſe Leipzig Zweinaundorferſtr 59 Verſahren zur Ge
winnnng von gereinigtem geſchmolzenem Cyanid Staßfurter Chemiſche
Fabrik vormals Vorſter K Gräüneberg Akliengeſellſchaft Staßfurt Winfel
haken mit einem durch Excenter und Bügel feſtzuklemmenden Schieber Otto
glügei e Zeitzerſir 57 Verfahren mehrſch chtig geklebtes Papier
Kartonpaäpier ſpannnngs und wellenfrei herzuſtellen Julins Wezel Leipzig

Diesdenerſir 17 Sattlerwerkzeung zur Herſtellung von Ver,ierungen an
Riemen Harald Friedrich Klerzig b Köthen Anh Vorrichlung zum
Eingellen eines Riemen und Rädergetriebes au Moiorwagen miltels eines
dreh und ſchwingbaren Handhebels Eugene Mathien Paris Rue de
Malte 48 Vertr Auguſt Rohrbackh Max Meyer und Wilhelm Bindeald
Palenlauwälte Erfurt Vorrichtung zum Erlernen des Radfahrens Firma
E Herrmann Leipzig Windmühlenweg 23 Ertheilungen Ver
fahren zur Herſtellung von Handſchuhſchnitten O Reinelt Neuhaldensleben
Vorrichlung zur Herſtellung eines Gemiſches von Acetylen und atmoſphäriſcher
Luſt in einem beſtimmten Verhältniß L Del aloye Lauſanne Vertr
Augnſt Rohrbach Max Meyer u Wilhelm Bindewald Patentanwälie Erfurt

Verfahren zur Beſeitigung der bei Verarbeitung von Mineralien Kaliſalzeneniſtehenden Abfalllangen C Przibdilla Vienendurg Verfahren a
Vorrichtung zur Herſtellung ſchraubenſörmiger Notenblätter für mechaniſche
Muſikwerke Zuſ z Pat 116 437 A Staffelſtein Lanfen b Markran
ſtädt u F Kuge LeipzigGohlis Waſſerſtandszeiger A Jſeler Ueipzig

lagivitz Unterlagſteg mit verſtellbarer Facette G E Reinhardt
cipzig Bayerſcheſir O Gasundurchläſſiger Gummiſchlauch Blödner

Vierſchrodt Gotha Flochregler für Fliehtraft und Beharrungswirkung
O Steinle u Prüſungs und Anfbewahrungsrahmen für Eier

Brehmer Zerbſt Anh Deſſauerſtr 30 Antried für ſchwingende
entrifugen M R Jahr Gera Reuß Vorrichtung zum ſelbſtthätigenh der Webſchützen O Buhlemann Leipzig Lindenau Aurel en
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Salzungen 1 Juli Einbruch Jn der hieſigen Expeditlon
der Feldabahn wurde in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag ein Einbruch ausgeführt die Kaſſette wurde erbrochen
aber es wurde wenig darin gefunden weil ſchon am Sonnabend
nachmittag die Auszahlung der Löhne ſtattgefunden hatte Bis
jetzt iſt dle Entdeckung der Thäter nicht gelnngen

Brannſchweig 2 Juli Ein frecher Raubanfall iſt
in letzter Nacht am Gauberge verübt worden Gegen 12 Uhr
hörte ein am Wendenthor patrouillirender Wächter aus der
Richtung vom Gaußberge Hilferufe die von einer Frauensperſon
herrühren mußten Der Beamte eilte ſofort dorihin und fand
am Gaußberge ein junges Mädchen das auf dem Wege nach
feiner Wohnung von drei Strolchen überfallen worden
war Der Wächter ſowie ein nöch hinzugekommener Rohrleger
nahmen ſofort die Verfolgung der Wegelagerer auf und es gelang
ihnen noch einen der Thäter feſtzunehmen Ein zweiter wurde
heute ermittelt

s Gera 2 Juli Die Landtagswahlen in unſerem
Fürſtenthume werden in der zwelten Hälfte des September
d Js ſtattfinden Gewählt werden 3 Abgeordnete von den
Höchſtbeſteuerten und 12 Abgeordnete durch allgemeine Wahlen
Außerdem iſt der Köſtritzer Paragiatsherr eo ipeo Mitglied des
Landtages

Einen Posten Damen Wasch Blousen waschecht
Einen Posten seidene Damen Blousen
Einen Posten weisse Mull Blousen mit Stickerei
Einen Posten weisse Rips Costumröcke
Einen Posten Rips Jacket Costumes
Einen Posten Reise Jacket Costumes
Einen Posten Waschkleider für Mädchen
Einen Posten Hädchen Jnachkets

Einen Posten Damen Unterröcke mit Volant
Einen Posten Knaben Waschhblonsen
Einen Posten Knaben Wasch Anzüge
Einen Posten Damen Jackets Paletots

Staubmäntel Regenmäntel
Morgenröcke Matinées
Spitzenumhänge Blousenhemden

die Ch Allg Zig der die Verantwortung überlaſſen öleiben
wiß ſchreibt ſchweben geheime Verhandlungen zwiſchen zwei
Ralbsmikgliedern und dem Bürgermeiſter Kretzſchmar wegen
einer Abfindung des letzteren für ſeinen freſwilligen Ab
gang Jedenfalls wäre dies eine für die Regierung wie für
die Stadlgemeinde erwünſchte Löſung und Beilegung des Gemeindekonfliktes aber Bürgermeiſter Kretzſchmar eut hohe An
ſorderungen daß wohl daraufhin der Ausgleich ſcheltern werde
zumal da die ſlädtiſchen Kollegien meinen daß doch noch eine
disclplinelle Unterſuchung der Amtsführung des Bürgermeiſters
Kretzſchmar die Beſeltigung deſſelben ohne namhaſte Opfer ver
anlaſſen werde

Aus Sachſen und Thüringen Die diamantene Hochzeit
feierte das Gotthold Brandt ſche Ehepaar in Holdenſtedt

Sein 25 jähriges Amtsjubiläum beging am Montag der
Lehrer Jahn in Bitterfeld Sein 25jähriges Arbeils
jnbiläum feierte in der Blancke ſchen Maſchinen und Armaluren
fabrik in Merſeburg der Mechaniker Oskar Gold nau
Am 29 Juni war ein Jahr ſeit der Eröffnung der Bahnlinie
Naumburg Denben verfloſſen Jn dem abgelaufenen erſten
Betriebsjahre ſind nennenswerthe Unfälle nicht vorgekommen
wohlaber ſind dreimehr oder weniger bedentende Waldbrände durch
Funkenauswerfen der Lokomotiven entſtanden Jn Eiſenach hat
der großherzogliche Bezirksdirektor eine öffentliche Verſammlung
verboten in der der Reichs und Landtagsabgeordnete
Baudert aus Apolda über das Thema Des Relches Größe
Macht und Herrlichkelt ſprechen wollte Das Rittergut des
Amtmanns Pfaff in Roitzſch iſt durch Kauf in den Beſitz des
Grubenbeſitzers Bauer meiſter auf Deutſche Grube über
egangen Bei Waktersdorfertrank ein Schnlknabe der
ich mit Kameraden in einem Waſſerloche badete das durch einen

niedergegangenen Bruch entſtanden iſt Die Leiche konnte bisher
nicht gefunden werden

Vermiſchtes
Neber Steruberg s Anfenthalt im Zuchthauſe in der Lehrter

ſtraße zu Berlin hört man jetzt einige Einzelheiten Bei ſeiner
Einlieferung hege Sternberg die Hoffnunng daß ihm Ver
günſtigungen zu theil werden würden Hierin ſah er ſich bitter
getäuſcht Sein Geſuch den Mitgefangenen Unterricht er
theilen zu dürfen wurde ihm rundweg abgeſchlagen und
ihm als Beſchäftigung das Schneiden von Korken zu
gewieſen Gleich bei ſeiner Aufnahme und Einkleidung wurde
Sternberg in Gegenwart der Zuchthausbeamten ernſtlich er
mahnt ſich jeder Beſtechungsverſuche zu enthalten die nur
zu einer Verſchärſung der Strafe führen würden Bei ſeiner
Abführung in dle Zelle weinte der Millionär bitterlich Stern

Auerbah 1 Jul Zum Kommungalkonftitt d

berg der aus guten Gründen beſonders ſtreng iſolirt wird kann Hofl epoſitive Mittheilungen über ſeine Abſichten und Pläne einſtnatürlich auch im Zuchthauſe über ſein Vermögen Verſügungen
treffen ſo willigte er kürzlich in den ihm von ſeinem Sachwalter
vorgeſchlagenen Verkänf eines Bergwerksanthelles in der Höhe
von 1 Million Mark ein

Das beſtrafte Geſpenſt Der 2s jährige Kutſcher Ernſt
Wodrich der bei einem Profeſſor in der Kurfürſtenſtraße in
Berlin in Stellung war wollte die beiden Dienſtmädchen
ſeines Brotherrn von denen er wußte daß ſie an Geſpenſter
ſpuk alaubten ins Vockshorn jagen Jn der Nacht zum Sonn
tag in welcher der Profeſſor mit ſeiner Gattin zu einer Feſt
lichkelt eingeladen war hüllte er ſich in ein Bettlaken ſchlich
nach 12 Uhr die dunkle Hintertreppe hinauf und klopfte an der
Küchenthür Die Mädchen noch mit Arbeiten beſchäftigt öffneten
die Thür rannten nach dem Nebenzimmer und ſchrien um Hilfe
Zufällig war der Hanusverwalter noch wach der ſofort die

intertreppe hinaufellte Wodrich lief nun haſtig die dunklen

gründlichen Reparatur unterzogen werden T
des Eilandes hat nämlich in Oberſtreit bei Striegau die Lieſe
rung von insgeſammt 300,000 Centner Stelnen in Auf
trag gegeben mit der Bedingung daß jeder Stein ein Gewicht
von 80 120 Centner haben muß
Helgoland werden dieſe Koloſſe an der Brandungsſeite der
de in das Meer geſenkt um ihr ſo einen Schutz gegen die

der Tägl Rundſch aus Petersburg berichlet J
auf den 26 Juni ſah der Feuerwächter auf dem Thurm der
Waſſili Oſtrowſchen Polizelwache mit Entſetzen nach der Gegend
der Galeereninſei wo erſt unlängſt ein Flammenmeer brandete
Tiefrolher Feuerſchein flammte in der Nähe des Galeerennſers
am Horizont empor Ein Blick durch das Fernrohr überzengle
den wackeren Wächter daß große Gefahr vorhanden ſei denn
der Feuerſchein wurde immer röther Der Feuerwächter alarmirte
daher die ganze Feuerwehr und den Fenerwehrdampfer Und
hurtig mit Donnergepolter ſanſten die Feuerwehrwagen aus allen
Richtungen der Brandſtätte zu und mit Volldampf vorous
jagte das Feuerwehrſchiſf dahin daß das Waſſer am Bug hoch
aiiſſchäumte Als man an Ort und Stelle war ſtleg glühend
roth am Horizont die Mondſcheibe empor Und glühend

r Aerger kehrten die Löſchmannſchaften nach Haule
zurück

ded ITIIAöää äh ne h e ne De

er ſlch jedoch in dem nachſchleppendenjLaken trat ſehl und ſtürzte
die ſlelle Treppe kopfüber hlinunter Der
in einer Blullache üegend Anßer einer erheblichen Kopfwunde
hatte W einen Bruch
des linken Armes erlillen

Verwalter fand ihn

des rechten Oberſchenkels und einen Bruch

Die Jnuſel Helgoland wird im Herbſt dieſes Jahres einer
Die Verwaltung

Nach dem Eintreffen auf

nſpülnng der Wogen zu gewähren
Der Mond und die Fenerwehr Eine drollige Geſchichte wird

n der Nacht

tiegen hinab um nicht ertappt zu werden Hierbel verwickelte

Letzte Nachrichten
Kiel 3 Jnli Das Schulſchiff Charlotte tritt m

dem Prinzen Adalbert an Bord morgen abend eine nenn
monatige Auslands reiſe an Zur Verabſchiednng des
Prinzen vom Kaiſer Wird das Schiff Swinemünde an
lanfen

Berlin 3 Juli Jn hieſigen Regierungskreiſen iſt von der
angeblich im Laufe dieſes Monats beabſichtigten Reiſe des
Reichskanzlers Grafen Bülow nach Petersburg die
von der Nowoje Wremja geſtern angekündigt wurde zur Zelt
nichts bekannt Die Richtigkeit vieſer Meldung begegnet auch

einigem Zweifel Umſtrechnen daß der Kanzler bis geſtern nachmittag am kaiſerlichen
Allerdings muß man mit dem Umſtande

Hoflager in Kiel und Travemünde weilte ſo daß man ganz

weilen nicht machen kann Jedenfalls glaubt man nicht daß
wenn die Reiſe thatſächlich erfolgen ſollte ſie den Zweck haben
kann dem Abſchluß eines neuen deutſchruſſiſchen Handelsver
trages zu dienen Denn ein ſolcher Schritt würde ſicherlich
von vornherein falſchen Deutungen ausgeſetzt ſein hinſichtlich der
Stellung die Deutſchland in dieſer Frage Rußland gegenüber
einzunehmen gedenkt Da Graf Bülow geſtern abend von Kiel
wieder hier eingetroffen iſt dürfte man bald zuverläſſige Auf
klärung über die angeblichen Reiſepläne erhalten

Bnudapeſt 3 Juli Jn den Reſchitzaer Werken der
Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn droht ein nenuerlicher
Streik weil trotz des gegebenen Verſprechens nach dem letzten
Streik mehrere Arbeiter entlaſſen wurden Bei der Behörde
iſt um Gendarmerieverſtärkung uachgeſucht worden

Kusverkauf
Unter anderem ewpfehle

Stck 50 Pf
Stck 3 4 5

Stck 2,75 I
jetzt Stck 1,85

Stck 5,75 M
Stck 4,50 I
Stek 50 Pf
Stck ,25 N
Stck 90 Pf
Stck 45 Pf
Stck 90 Pf

zu ganz bedeutend
herabgesetzten

Inventür Preisen

Einen Posten elegante

Einen Posten elegant garnirte Damenhüte das Stck 65Pf bis 5 M
Einen Posten Original Modellhüte
Einen Posten Mädchen Ilüte
Einen Posten Knaben u Mädchen Mützen
Einen Posten Räüschen u Schleifen

das Stck M 12 50 bis 15 II
das Stck 65 Pf 75 Pf u 1 M

Stek 25 u 50 Pf
Stck 10 u 25 Pf

Spitzen u Einsätze Meter 10 u 20 Pf
Einen Posten Sonnenschirme dieser Saison Stck M 1,25 u 2,00 VI
Einen Posten ganzseidene Sonnenschirme
Einen Posten Damen Waschleder landschuhe
Einen Posten gefütterie Herren Glacé Ilandschnhe
Einen Posten Herren u Damen Cravatten St 5 10 u 25 Pf
Einen Posten Weisswanren jeglicher Art

seidene Ballstoffe Besatzstoffe zu aussergewohmich
Posamenten Seidenband
Stickereien Blumen ete

Stck 4 M
jetzt Paar 1 I

Paar 75 Pf

billigen Preisen

Einen Posten Pantasie Kleiderstoffe für Haus und Strassenkleider gute Qualitäten Meter 35 und 50 Pf
Einen Posten elegante Pantasie IKleiderstoffe gediegene Qualitäten für Costumes und Blonsen Meter 75 Pf
Einen Posten hochfeine FPantasie Kleiderstoffe aparte Neuheiten für elegante Strassencostumes Meter 1 N
Einen Posten extra schwere Pantasie Kleiderstoffe für hochelegante Strassen und Gesellschafts Toiletten Meter 50 M
Einen Posten ganzwollene Grenadines halbklare Fantasiegewebe in zarten Farbenstellungen Meter 90 Pf
Einen Posten Wasch Kleiderstoffe gute Qualitatep in vielseitiger Musterauswahl Meter 18 Pf
Einen Posten Klare und halbklare Waschstoffe Organdy efegante zarte Dessins in verschiedenen Tönen Meter 40 Pf
Einen Posten Woll Mousselines Prima Qualitäten in vielseitiger Musterauswahl seltener Gelegenheitskauf Meter 40 und 50 Pf
Vinen Posten Seidenstoffe für Blousen und Costumes entzückende Dessins in verschiedenen neuen Farben eter 55 Pf
Einen Posten Fantasie Seidenstoffe gute Qualitaten besonders geeignet für Blonsen Meter 75 Pf
Einen Posten Fantasie Seidenstöffe gediegéne Onalitäten für Blöusen und Gesellschafts Toiletten Meter N 1,50 und 2,50
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